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Liebe Le se rin nen und Leser,
Ham burg hat sich im na tio na len Ren nen um Olym pia gegen Ber lin durch ge setzt – wenn im 
Herbst die Bür ge rin nen und Bür ger zu stim men, wird sich die Han se stadt um die Olym pi schen 
Spie le 2024 be wer ben. Warum Ham burg gute Chan cen auf die Aus rich tung hätte, er klärt 
VWL- Pro fes sor und Olym pia sie ger Wolf gang Ma en nig im In ter view. 

Der Kli ma wan del trifft be son ders küs ten na he Re gio nen: Eine Folge der glo ba len Er wär-
mung sind ab schmel zen de Pol kap pen und der An stieg des Mee res spie gels. Die Deut sche 
For schungs ge mein schaft (DFG) be wil lig te nun knapp zwölf Mil lio nen Euro für das unter Fe-
der füh rung der Uni ver si tät Ham burg ent wi ckel te For schungs pro gramm „Sea Le vel“. Wis sen-
schaft le rin nen und Wis sen schaft ler wol len Mee res spie gel pro gno sen für aus ge wähl te Küs ten 
er stel len – und Stra te gi en ent wi ckeln, wie auf den zu er war ten den An stieg rea giert wer den 
kann.

Dass es in Nord deutsch land eine dä ni sche Min der heit gibt, weiß fast jedes Kind. Doch wie 
groß diese Min der heit ist, wuss te bis vor kur zem nie mand – nun haben es Wis sen schaft ler 
der Uni ver si tät Ham burg er mit telt. Die ge nau en Zah len fin den Sie hier.

Wir wün schen viel Ver gnü gen bei der Lek tü re.

Die Redaktion



2

Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

UHH Newsletter April 2015, Nr. 73

Seite      Forschung

Rund 12 Mil lio nen Euro für Pro gramm zur Er for schung des 
Mee res spie gel an stiegs

Kli ma ex per tin nen und - ex per ten er war ten bis zum Jahr 2100 einen An-
stieg des Mee res spie gels zwi schen 25 und 85 Zen ti me ter im welt wei ten 
Durch schnitt. Des sen Fol gen und die not wen di gen An pas sungs maß nah-
men gel ten als kost spie li ger As pekt des Kli ma wan dels. Die Deut sche For-
schungs ge mein schaft (DFG) be wil lig te nun circa zwölf Mil lio nen Euro für 
das neue Schwer punkt pro gramm „Sea Le vel“. Es wurde unter Fe der füh rung 
der Uni ver si tät Ham burg ent wi ckelt. In den kom men den sechs Jah ren wol-
len die Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler Pro gno sen er stel len, wie 
der Mee res spie gel sich an aus ge wähl ten Küs ten än dern wird und Stra te gi-
en ent wi ckeln, wie re gio nal kon kret auf diese Än de run gen rea giert wer den 
kann.  

Das von Pro fes sor Det lef Stam mer vom Cen trum für Erd sys tem for schung 
und Nach hal tig keit (CEN) der Uni ver si tät Ham burg ko or di nier te Pro gramm 
„Sea Le vel“ (Re gio nal Sea Level Chan ge and So cie ty) wird die Aus wir kun gen 
des Mee res spie gel an stiegs bei spiel haft an zwei Re gio nen un ter su chen: die 
deut sche Nord- und Ost see küs te sowie der süd ostasia ti sche Raum mit sei-
nen di ver sen Me ga ci ties und Fluss del tas. Beide Re gio nen un ter schei den sich 
deut lich in tech ni scher, so zia ler, öko no mi scher, po li ti scher und kul tu rel ler 
Hin sicht, so dass die Ana ly se der Daten eine große Band brei te an po ten zi el-
len Sze na ri en welt weit ab de cken kann. 

Lö sun gen in Form von „Werk zeug kas ten“ be reit stel len 

„Wir haben ‚Sea Le vel‘ be wusst fä cher über grei fend an ge legt“, so Pro fes sor 
Stam mer, der auch stell ver tre ten der Spre cher des in ter dis zi pli nä ren Kli ma- 
Ex zel lenz clus ters Cli SAP ist. „Nur so las sen sich die kom ple xen Ein fl üs se von 
Mee res spie ge län de run gen auf die Ge sell schaft er fas sen.“ Am Ende soll eine 
Art Werk zeug kas ten ste hen, der Ver ant wort li chen vor Ort hel fen kann, unter 
ge ge be nen Be din gun gen die best mög li chen Maß nah men zu er grei fen. 

Er geb nis se mit hö he rer Ge nau ig keit

„Sea Le vel“ wird dafür erst mals re gio na le und lo ka le Pro gno sen über den 
zu künf ti gen Mee res spie gel ent wi ckeln. Hier zu fl ie ßen ozea no gra fi  sche Ba-
sis da ten der Re gio nen in Kli ma re chen mo del le ein. Bis her lie fer ten diese 
Mo del le nur Er geb nis se mit einer geo gra fi  schen Ge nau ig keit von rund 500 
Ki lo me tern. „Sea Le vel“ wird mit hil fe des so ge nann ten „Down s caling“ die 
Pro gno sen und deren Un si cher hei ten auf etwa einen Ki lo me ter genau prä-
zi sie ren. So wer den in Zu kunft kon kre te Aus sa gen zu ein zel nen Küs ten ab-
schnit ten mög lich.

PM/Red.

Dei che in Nord deutsch land: Küs ten-
schutz und Nah er ho lungs ge biet. 
Foto: UHH/CEN/S. Bed dig

Kontakt

Prof. Dr. Det lef Stam mer
Ex zel lenz clus ter Cli SAP
Cen trum für Erd sys tem for schung und 
Nach hal tig keit (CEN)

t. 040.42838- 5052
e. det lef.stam mer@uni- ham burg.de
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An to nia Ka ra mats kou wurde aus meh re ren 
hun dert Be wer be rin nen und Be wer bern 
aus ge wählt. Foto: Maria So le dad Gri ge ra

Kontakt

An to nia Ka ra mats kou
Uni ver si tät Ham burg und DESY Cen ter for 
Free- Elec tron Laser Sci ence

t. 040.8998- 6320
e. An to nia.Ka ra mats kou@cfel.de 

Prof. Dr. Robin San tra
Uni ver si tät Ham burg und DESY Cen ter for 
Free- Elec tron Laser Sci ence

t. 040.8998- 6300
e. robin.san tra@cfel.de
w. http:// theorie. physnet. uni- ham burg.de

Dok to ran din der Uni ver si tät Ham burg nimmt an Lin dau er 
No bel preis trä ger ta gung teil

Große Ehre für An to nia Ka ra mats kou: Die Dok to ran din von Pro fes sor Dr. Ro-
bin San tra vom In sti tut für Theo re ti sche Phy sik der Uni ver si tät Ham burg und 
vom For schungs zen trum Deut sches Elek tro nen Syn chro tron (DESY) wird an 
der dies jäh ri gen No bel preis trä ger ta gung in Lin dau teil neh men.

Die Nach wuchs for sche rin ge hört zum Son der for schungs be reich „Licht-
in du zier te Dy na mik und Kon trol le kor re lier ter Quan ten sys te me“ und 
ar bei tet am Cen ter for Free- Elec tron Laser Sci ence (CFEL). Sie wurde zu-
nächst vom Vor stand der Uni ver si tät Ham burg no mi niert und an schlie-
ßend aus meh re ren hun dert in ter na tio na len Be wer be rin nen und Be wer-
bern von der Kom mis si on des Lin dau- Mee tings für die Teil nah me an der 
Ta gung aus ge wählt. Aus schlag ge bend dafür waren neben ihrer her vor-
ra gen den wis sen schaft li chen Leis tung auch ihre in ter dis zi pli nä re Kom-
pe tenz und ihr gro ßes In ter es se an Wis sen schaft und deren Nut zen für 
die Ge sell schaft. 

Treff  en mit No bel preis trä ge rin nen und - preis trä gern

Bei der Lin dau er No bel preis trä ger ta gung (Lin dau Nobel Lau rea te Mee-
ting) treff  en in die sem Jahr vom 26. Juni bis 3. Juli be son ders qua li fi  zier-
te Nach wuchs wis sen schaft le rin nen und - wis sen schaft ler aus aller Welt 
mit No bel preis trä ge rin nen und - trä gern zu sam men. Ziel ist der wis sen-
schaft li che Aus tausch sowie der Aufb  au von Netz wer ken. Die Ta gung 
wurde 1951 als eu ro päi sche In itia ti ve der Aus söh nung nach dem Zwei ten 
Welt krieg ins Leben ge ru fen und fi n det 2015 zum 65. Mal statt. The men 
sind die na tur wis sen schaft li chen No bel preis dis zi pli nen Che mie, Me di-
zin und Phy sik. 

Er kennt nis se zur Ent wick lung neuer Ma te ria li en für die Na no wis sen schaft 

An to nia Ka ra mats kou forscht auf dem Ge biet der Wech sel wir kung 
von Ato men mit in ten si vem Licht (von sicht ba rem Licht bis Rönt gen-
strah lung). Durch die Be strah lung set zen die Atome Elek tro nen frei, sie 
wer den io ni siert. Die Phy si ke rin be rech net dabei bei spiels wei se, mit 
wel chen En er gi en und in wel che Raum rich tun gen diese Elek tro nen aus-
ge sen det wer den. So konn te sie dazu bei tra gen, in der Elek tro nen hül le 
des Xe non- Atoms neue, bis her un be ob ach te te quan ten me cha ni sche Ei-
gen schaf ten nach zu wei sen. Die Er for schung sol cher Ei gen schaf ten kann 
hel fen, licht in du zier te Phä no me ne in kom ple xe ren Sys te men bes ser zu 
ver ste hen und neue Mög lich kei ten bei der Ent wick lung von Ma te ria li-
en zu ent de cken, die An wen dung in der Pho to nik und der Na no wis sen-
schaft fi n den.

Mehr zur Kon fe renz unter: lin dau- no bel.org PM/Red.
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Zahl des Mo nats: 3.638.017

In die ser Ru brik stel len wir mo nat lich eine Zahl vor, die eine Fa cet te der 
Uni ver si tät be leuch tet. Dies mal: die Zahl der Bü cher und Zeit schrif ten in 
der Staats-  und Uni ver si täts bi blio thek.

Mit 3.638.017 Bü chern und ge bun de nen Zeit schrif ten in ihren Re ga len 
ist die nach dem Jour na lis ten und Schrift stel ler Carl von Os sietz ky be-
nann te Staats-  und Uni ver si täts bi blio thek die größ te wis sen schaft li che 
Bi blio thek Ham burgs. Geht man von einer durch schnitt li chen Dicke von 
drei Zen ti me tern aus, wür den die Bü cher und Zeit schrif ten zu sam men 
einen knapp 110 Ki lo me ter hohen Sta pel bil den.

Im ver gan ge nen Jahr gab es in der Stabi ins ge samt 1.139.060 Aus lei hen, 
davon waren 541.863 Neu ent lei hun gen und 597.197 Ver län ge run gen be-
ste hen der Lei hen.

Red.

Mehr als 3,5 Mil lio nen Bü cher ver wal ten 
Mar kus Trapp und seine Kol le gin nen und 
Kol le gen in der Stabi. Foto: UHH/Kranz

Kontakt

Mar kus Trapp
Staats-  und Uni ver si täts bi blio thek 
Ham burg

t. 040.42838- 2269
e. trapp@sub.uni- ham burg.de

Campus
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Was macht ei gent lich…
Prof. Dr. Hen ning Jes sen, Ju ni or pro fes sor für See recht

In die ser Ru brik stel len wir Per so nen vor, die an der Uni ver si tät Ham burg 
ar bei ten, immer ab wech selnd aus dem Wis sen schafts-  und Ver wal tungs-
be reich. Warum ma chen wir das? Weil wir neu gie rig sind und die „Per so-
nen da hin ter“ ken nen ler nen wol len. Wir haben uns dazu eine Art Steck-
brief aus ge dacht.

Ihre For schung in drei Sät zen. 

Meine For schung kon zen triert sich über wie gend – aber nicht aus schließ-
lich – auf das See recht, ver stan den im wei tes ten in halt li chen Sinne und 
oft mals eher wirt schafts recht lich ge prägt. Ein For schungs schwer punkt 
ist das in ter na tio na le öff   ent li che See recht, ins be son de re das See völ ker-
recht („Law of the Sea“), das heißt alle auf die Nut zung und den Schutz 
von Mee res res sour cen be zo ge nen Rechts nor men, die zwi schen Staa ten 
gel ten. Ein an de rer For schungs schwer punkt ist das pri va te See recht („Ma-
ri ti me Law“), ins be son de re das See han dels recht, also der Rechts rah men 
der Gü ter be för de rung über See, mit allen Rechts fra gen, die sich hier stel-
len kön nen. 

Ich liebe meine Ar beit, weil… 

ich mich im Rah men von For schung und Lehre weit ge hend selbst be stimmt 
mit glo bal re le van ten und sehr ab wechs lungs rei chen Rechts fra gen aus-
ein an der set zen kann, die – neben ihrer in ter na tio na len Di men si on – auch 
für Ham burg als „Tor zur Welt“ (Stich wor te: Hafen und Schiff  fahrt) eine 
große prak ti sche Be deu tung haben. 

Was zeich net die Uni Ham burg aus? 

So weit ich es über haupt über bli cken kann, eine be ein dru cken de und 
hoch kom pe ten te mensch li che Viel falt in For schung und Lehre ge ra de in 
in ter na tio nal re le van ten Fra gen, die durch ex ter ne Stim men bes ser nicht 
klein ge re det wer den soll te. (Eine ge wis se An ony mi tät kann man an einer 
mo der nen Mas sen uni wohl ins ge samt nicht ver hin dern.)

Ihr Lieb lings platz an der Uni?

Ich fürch te, ich habe kei nen wirk li chen Lieb lings platz an der Uni selbst, 
aber der Stand ort Ro ther baum ist doch ins ge samt super, trotz aller Affi    ni-
tät zur See ar bei te ich lie ber hier als zum Bei spiel in der Ha fen- Ci ty. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Prof. Dr. Hen ning Jes sen be schäf tigt sich 
vor allem mit öff   ent li chem See recht und 
See völ ker recht. Foto: pri vat

Kontakt

Prof. Dr. Hen ning Jes sen
In sti tut für See recht und See han dels recht

t. 040.42838- 5588
e. hen ning.jes sen@jura.uni- ham burg.de

Campus
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Fahr stuhl oder Trep pe? 

Ab wech selnd, häu fi  ger aber die Trep pe. 

Lie ber drau ßen oder drin nen? 

Ar beit lie ber drin nen, Frei zeit lie ber drau ßen. 

Ur laub: An die See oder in die Berge? 

Na tür lich an die See! Aber an man chen Orten der Welt kann man ja sogar 
bei des mit ein an der ver bin den. 

Fleisch oder Tofu? 

Fleisch – mit schlech tem Ge wis sen. Ich habe aber kein Pro blem mit ve ge-
ta ri schen Ge rich ten. 

Lesen: Ge druckt oder di gi tal? 

Bei des, wich ti ge aka de mi sche Texte kann ich aber immer noch nur ge-
druckt lesen. 

Woh nen: Stadt oder Land? 

Frü her in der Stadt, jetzt wohne ich mit Fa mi lie und Hund eher länd lich 
und vor allem grün. 

Rad fah ren, Auto oder Öff   ent li che? 

Ich nutze alle Ver kehrs mit tel. 

Eine für Sie be deu ten de Zahl. 

12, mein ers ter Sohn wurde am 12.12.12 ge bo ren. (al ler dings nicht um 12:12 
Uhr…) 

Drei Dinge für ein er füll tes Leben 

Auch wenn es ab ge dro schen klingt: Ge sund heit, Fa mi lie, Frie den.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Campus
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Le bens weis heit?

Es gibt so viele zu treff  en de Le bens weis hei ten, aber mir ge fällt zum Bei-
spiel: „Für ein Schiff  ohne Hafen ist kein Wind der rich ti ge.“ (Se ne ca)

Er gän zen Sie: Ich war noch nie… 

… in der Ark tis (und in der Ant ark tis im Üb ri gen auch noch nicht). Die Po-
lar ge bie te ein mal selbst zu sehen, würde mich so wohl be rufl  ich als auch 
pri vat in ter es sie ren. 

Campus
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Neue Runde für „Wahn sinn trifft Me tho de“

„Wahn sinn triff t Me tho de“ ist das Motto, wenn Uni ver si täts prä si dent Prof. 
Dr. Die ter Len zen und NDR- Mo de ra to rin Ju lia- Niha ri ka Sen im Nacht asyl 
des Tha lia- Thea ters zur Talk show laden. Am 26. März war es wie der so weit, 
dies mal zum Thema Wein.

Die Sen dung bil de te zu gleich den Auf takt zur zwei ten Runde „Wahn sinn 
triff t Me tho de“, deren wei te re The men Wahr heit und Wol lust sind. Als 
Gäste nah men die Best sel ler au to rin Ildikó von Kür thy, der Le bens mit tel-
che mi ker Prof. Dr. Mar kus Fi scher, der Wein ex per te Gerd Rind chen und die 
Kul tu ranthro po lo gin Prof. Dr. Kers tin Po ehls auf den schwar zen Le der ses-
seln Platz.

Wäh rend der knapp zwei ein halb stün di gen Talk run de wurde das Thema 
Wein aus vie len Per spek ti ven be leuch tet. So er klär te Kul tu ranthro po lo gin 
Prof. Dr. Kers tin Po ehls die Ur sprün ge des Weins und Ildikó von Kür thy be-
rich te te von ihren Er fah run gen, seit sie für ein Ex pe ri ment kei nen Al ko hol 
mehr trinkt. Wein händ ler Gerd Rind chen hatte ei ni ge edle Trop fen im Ge-
päck und sorg te damit für die pas sen de Ge trän ke ver sor gung so wohl für 
die Ge sprächs run de als auch für das zahl reich er schie ne ne Pu bli kum. Und 
es wur den auch ei ni ge in ter es san te Fak ten be nannt: So liegt der durch-
schnitt li che Pro- Kopf- Wein ver brauch in Deutsch land bei 150 Fla schen, wo-
bei die durch schnitt li che Fla sche 2,86 Euro kos tet. Zwi schen durch prä sen-
tier ten Ste phan To el le und Antje Ot ter son ein mu si ka lisch- li te ra ri sches 
Rah men pro gramm – na tür lich pas send zum Thema Wein.

Be reits im ver gan ge nen Jahr hatte es vier Aus ga ben von „Wahn sinn trifft 
Me tho de“ zu den The men Regen, Blut, Schweiß und Trä nen ge ge ben. Das 
nächs te Mal fin det die Talk show am 25. Juni 2015 statt, dann geht es um 
„Wahr heit“. Kar ten dafür gibt es dem nächst im Vor ver kauf beim Tha lia- 
Thea ter.

Hier ist die Sen dung (nach 20 Uhr) on line ver füg bar: http:// www. tidenet. 
de/ tv/ videothek/ 372/ 21193/ 20150404

Red.

Knapp zwei ein halb Stun den dreh te sich auf 
der Bühne im Nacht asyl alles rund um den 
Wein. Foto: UHH/Suk hi na

Kontakt

Chris ti an Matheis
Re fe rent des Prä si den ten

t. 040.42838- 1809
e. chris ti an.matheis@hvn.uni- ham burg.de

Campus
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Hoch schul prä si den tin nen und - prä si den ten aus der gan zen 
Welt tref fen sich in Ham burg

Vom 10. bis 12. Juni 2015 kom men rund 50 Prä si den tin nen und Prä si den ten 
füh ren der Uni ver si tä ten aus der gan zen Welt erst mals zum Ham burg Trans-
na tio nal Uni ver si ty Lea ders Coun cil zu sam men. Auf Ein la dung der Hoch-
schul rek to ren kon fe renz, der Kör ber- Stif tung und der Uni ver si tät Ham burg 
dis ku tie ren die Hoch schul lei tun gen im Kör ber Fo rum zwei Tage lang über 
ein glo ba les Ver ständ nis von Uni ver si tät. Die öff   ent li che Auf takt re de hält 
Au ßen mi nis ter Frank- Wal ter Stein mei er an der Uni ver si tät Ham burg.

„Welt weit ent wi ckelt sich der Hoch schul sek tor un ge steu ert, in ra san tem 
Tempo zu einem pri va ten Hoch schul sys tem mit hoher so zia ler Se lek ti vi-
tät“, so Prof. Dr. Die ter Len zen, In itia tor des Treff  ens und Prä si dent der Uni-
ver si tät Ham burg. „Wich ti ge na tio na le Un ter schie de und die Er run gen-
schaf ten an de rer Bil dungs tra di tio nen dro hen zu ver schwin den.“

Hoch schul ent wick lung be wusst ge stal ten 

Mit dem Ham burg Trans na tio nal Uni ver si ty Lea ders Coun cil brin gen die 
Ver an stal ter Ent schei de rin nen und Ent schei der aus Uni ver si tä ten aller 
Kon ti nen te an einen Tisch. Ihr zen tra les An lie gen ist es, den Pro zess der 
welt wei ten Hoch schul ent wick lung, der bis lang ge trie ben vom glo ba len 
Wett be werb er folgt, be wusst zu ge stal ten. 

Hoch schu len in der Zwick müh le 

„Die ses Treff  en bie tet die Chan ce einer Stand ort be stim mung“, er klärt 
Prof. Dr. Horst Hipp ler, Prä si dent der Hoch schul rek to ren kon fe renz. „Im 
ver trau li chen Ge spräch soll jen seits von In ter es sens po li tik und von Ver-
pfl ich tun gen ge gen über na tio na len und su pra na tio na len Or ga ni sa tio nen 
off en dis ku tiert wer den. Die Uni ver si tä ten ste hen unter hohem öko no-
mi schem Druck; oft genug sind sie Spiel bäl le po li ti scher Ent wick lun gen. 
Gleich zei tig wird ihre Krea ti vi tät und Un ab hän gig keit von Ge sell schaf-
ten, die in no va tiv und be weg lich sein wol len, un be dingt ge braucht. Diese 
Wi der sprü che wer den wir an hand ei ni ger Kern the men dis ku tie ren – von 
Pro ble men des Hoch schul zu gangs und der Bil dungs ge rech tig keit über die 
Fi nan zie rung von Lehre und For schung bis zur Diff  e ren zie rung der Hoch-
schul land schaft.“

„In ter na tio na le Ver stän di gung braucht Dia log for ma te und Gast ge ber – 
dies gilt nicht nur in der Au ßen-  und Wirt schafts po li tik. Wir freu en uns, 
dass Hoch schul prä si den ten von allen Kon ti nen ten un se re Ein la dung an-
ge nom men haben, in Ham burg über ge mein sa me Werte nach zu den ken“, 
sagt Dr. Lo thar Ditt mer, Mit glied des Vor stan des der Kör ber- Stif tung.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Bun des au ßen mi nis ter Frank- Wal ter Stein-
mei er hält die Auf takt re de beim Ham burg 
Trans na tio nal Uni ver si ty Lea ders Coun cil. 
Foto: Tho mas Köh ler/pho to thek.net

Kontakt

Sonja Grä ber- Magocsi, Ph.D.
Re fe ren tin des Prä si den ten

t. 040.42838- 1803
e. sonja.gra eber- magocsi@uni- ham burg.de

Campus
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„Im bes ten Falle ge lingt es, in einer von zahl rei chen in ter na tio na len Kon-
fl ik ten ge präg ten Zeit die Stim me der Ver nunft, die sich in den Hoch schu-
len welt weit sam melt, zu stär ken.“  

PM/Red.

    

Campus
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Olym pia in Deutsch land? „Wir sind ein fach dran“:
 In ter view mit VWL- Pro fes sor Wolf gang Ma en nig

Ham burg ist den Olym pi schen Spie len ein Stück näher ge kom men. Wie die 
Chan cen ste hen, die Spie le tat säch lich in die Han se stadt zu be kom men, 
und mit wel chen fi  nan zi el len Ri si ken in dem Fall zu rech nen ist, er klärt 
Wolf gang Ma en nig im In ter view. Der Pro fes sor für Volks wirt schafts leh re 
hat 1988 in Seoul Olym pia- Gold im Ru der- Ach ter ge holt.

Herr Ma en nig, einer Ihrer For schungs schwer punk te ist „Sportöko no mik“. 
Wie groß ist der öko no mi sche Eff  ekt von Olym pi schen Spie len für die aus-
rich ten de Stadt?

Von gro ßer Be deu tung kön nen vor allem öko no mi sche Eff  ek te im wei te-
ren Sinn sein: Zum Bei spiel war bei der WM 2006 der „Feel good- Eff  ekt“ der 
stärks te, in Zah len mess ba re wirt schaft li che Eff  ekt. Bei den wei te ren wich ti-
gen Eff  ek ten wie In te gra ti on und „Na ti on Buil ding“ sind wir erst am An fang, 
diese in Euro aus zu drü cken. Bei einer Reihe von Olym pia- Städ ten war es auch 
mög lich, die In fra struk tur – zum er heb li chen Teil zu las ten der na tio na len 
Haus hal te – deut lich zu ver bes sern: ein wei te rer po si ti ver Ne ben eff  ekt. Dass 
Olym pi sche Spie le als Kon junk tur-  oder Wachs tums mo tor tau gen, dafür sind 
al ler dings bis lang keine sta tis ti schen Be wei se ge fun den wor den.

Wel che Olym pia- Städ te haben be son ders von den Olym pi schen Spie len pro-
fi  tiert?

Mün chen 1972 und Bar ce lo na 1992 haben ihre Stadt ent wick lung nach all-
ge mei nem Emp fi n den um min des tens eine De ka de be schleu ni gen kön nen. 
Auch Lon don gilt als sehr po si ti ves Bei spiel, weil das Os tend einen Ent wick-
lungs schub er reicht hat. Mög lich war dies, weil zu sätz li che öff   ent li che Mit-
tel aus dem Aus tra gungs land in die Stadt fl os sen und weil der fi xe Zeit punkt 
der Er öff  nungs fei er man che Pro zes se be schleu nig te. 

Gibt es auch Bei spie le, bei denen die Spie le für die aus rich ten de Stadt eine 
be son de re fi  nan zi el le Be las tung waren?

In Mon tre al 1976 ver zehn fach ten sich die Bau kos ten ge gen über den ur-
sprüng li chen Pla nun gen. Die dar aus ent stan de nen Schul den der Stadt wur-
den erst vor we ni gen Jah ren ge tilgt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Prof. Dr. Wolf gang Ma en nig ge wann Gold 
im Ru der- Ach ter bei den Olym pi schen 
Spie len 1988. Foto: privat

Kontakt

Prof. Dr. Wolf gang Ma en nig
Fach be reich Volks wirt schafts leh re

t. 040.42838- 4622
e. wolf gang.ma en nig@wiso.uni- ham-   
     burg.de
w. www. uni- ham burg.de/eco no-   
     mic po li cy 

Interview



12

Online-Newsletter der Universität Hamburg 
Erscheinungsweise monatlich, zur Monatsmitte 

Redaktionsschluss: 25. des Monats 
newsletter@uni-hamburg.de

www.uni-hamburg.de/newsletter

UHH Newsletter April 2015, Nr. 73

Seite      

Sie haben Gut ach ten zur Fi nan zie rung von Sport groß er eig nis sen, unter 
an de rem von den deut schen Olym pia be wer bun gen Ber lin 2000, Ham-
burg und Leip zig 2012 sowie Mün chen 2018 er stellt. Wel che Kos ten für 
Olym pi sche Spie le sind be son ders schwer zu kal ku lie ren?

Die Or ga ni sa ti ons kos ten sind gut kal ku lier bar, weil es hier viele Er fah run-
gen gibt. Schwie ri ger ist die Kal ku la ti on der Kos ten für die Olym pi schen 
Sport stät ten, die Olym pi schen Dör fer und die even tu ell not wen di ge In fra-
struk tur. Jede Stadt hat eine an de re An fangs aus stat tung und an de re Am-
bi tio nen. Es gibt die Fälle von Los An ge les 1984 und At lan ta 1996, die ohne 
öff   ent li che Gel der aus ka men, weil sie die Stu den ten woh nun gen der Unis 
und vor han de ne Sport stät ten nut zen konn ten – und den Rest der Struk tu-
ren tem po rär bau ten. Bei an ge mes se ner Pla nung, Kal ku la ti on und gutem 
Ma nage ment soll ten sich Kos ten ex plo sio nen ver mei den las sen. Aber oft 
wer den aus po li ti schen Grün den die Kos ten erst zu nied rig an ge setzt. Und 
in einem spä te ren Sta di um nut zen die Bau aus füh ren den den Zeit druck 
der Olym pia- Ma na ger gerne für Kos ten er hö hun gen aus. Da die Ge häl ter 
der Olym pia- Ma na ger bis lang un ab hän gig vom fi  nan zi el len Er geb nis wa-
ren, gab es dort auch kei nen hin rei chen den Wi der stand.

Ham burg setzt in sei nem Kon zept auf die nach hal ti ge Nut zung aller 
Sport-  und Wohn stät ten. Glau ben Sie, dass sich die Kos ten so im Rah men 
hal ten kön nen?

Ja, das geht, wenn man es ge schickt macht. Aber alle Kon zep te, die nun 
auf Nach hal tig keit hin ent wi ckelt wer den, haben eine Frage zu be ant wor-
ten: Wenn die Pro jek te nach hal tig sind – warum hat Ham burg sie nicht 
längst ge baut? Viele der „nach hal tig“ ge plan ten Bau ten der letz ten Olym-
pi schen Spie le ste hen heute leer. Ein har ter, aber guter Test wäre, ob pri va-
te In ves to ren be reit sind, die Sport-  und Wohn stät ten zu bauen.

Falls die Ham bur ger Be völ ke rung im Herbst einer Be wer bung zu stimmt, 
wie ste hen Ihrer Mei nung nach die Chan cen für Olym pi sche Spie le in Ham-
burg 2024 oder 2028?

Ham burg hat ex zel len te Chan cen. Nach un se ren Be rech nun gen ist Ham-
burg sogar mit gro ßem Vor sprung Top- Fa vo rit, wenn Is tan bul nicht an tritt. 
Dafür gibt es viele Grün de: an ge fan gen bei der re la tiv sta bi len wirt schaft li-
chen und po li ti schen Si tua ti on bis hin zu den viel fäl ti gen Er fah run gen mit 
der ge lun ge nen Aus tra gung von Welt meis ter schaf ten in Deutsch land. Und 
letzt lich: Deutsch land hat 1972 zum letz ten Mal Olym pi sche Spie le ge habt. 
Wir sind ein fach dran.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

    

Interview
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Sie sel ber haben bei den Olym pi schen Spie len in Seoul Gold im Ru der- Ach-
ter ge won nen und bis zur Ihrem sport li chen Kar rie re en de 1988 an vie len in-
ter na tio na len Wett kämp fen teil ge nom men. Was be deu tet es für Ath le tin-
nen und Ath le ten, an Olym pi schen Spie len im ei ge nen Land teil zu neh men?

Es gibt einen Heim vor teil, der em pi risch gut nach ge wie sen ist: bis zu 30 
Pro zent grö ße re Me dail len chan cen. Die hei mi schen Ath le ten er le ben eine 
ein ma li ge Zu schau er un ter stüt zung, haben aber auch eine be son de re Ver-
ant wor tung für Fair ness zum Bei spiel, weil sie das Gast ge ber land re prä sen-
tie ren. Lang fris tig wer den die hei mi schen Ath le ten eine be son ders enge 
Bin dung an den Ort ihres ath le ti schen Hö he punk tes hal ten kön nen. Ich 
hin ge gen war lei der nie wie der in Süd ko rea.

Sind Sie als Sport ler und Öko nom per sön lich für oder gegen Olym pia in 
Ham burg?

Ich bin ganz klar dafür, in bei den Funk tio nen – eine ein ma li ge Chan ce für 
Ham burg. Aber meine Zu stim mung mag an ge sichts mei ner Vita nicht ver-
wun dern. Wich ti ger ist, wie die Men schen in Ham burg den ken. Sie sind 
nach den Um fra gen be geis tert; wir wer den das Kon zept so fah ren müs sen, 
dass diese Be geis te rung bleibt und wei ter wächst.

Das In ter view führ te Anna Lena Bärt hel.

    

Interview
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Der Be ginn mensch li chen Le bens in der is la mi schen Geschich te: 
2 Mil lio nen Euro für Is lam wis sen schaft ler Prof. Tho mas Eich

Prof. Dr. Tho mas Eich vom Asi en- Afri ka- In sti tut der Uni ver si tät Ham burg 
er hält vom Eu ro päi schen For schungs rat (Eu ro pean Re se arch Coun cil, ERC) 
einen Con so li da tor Grant in Höhe von rund zwei Mil lio nen Euro. Prof. Eich 
be kommt die Mit tel für sein Pro jekt „Con tem pora ry Bio ethics and the 
Histo ry of the Un born in Islam“ (CO B HU NI). Er wird ab Sep tem ber 2015 un-
ter su chen, wie sich in 1400 Jah ren is la mi scher Ge schich te die Vor stel lun gen 
vor ge burt li chen Le bens ent wi ckelt haben. Ziel ist es, in einer Ge samt schau 
dar zu stel len, wel che Fak to ren diese Vor stel lun gen zu un ter schied li chen 
Zei ten be ein fl usst und ge ge be nen falls auch ver än dert haben.

Die Ge schich te der Vor stel lun gen über das vor ge burt li che mensch li che Le-
ben im Islam ist bis her weit ge hend un er forscht. Die Vor stel lun gen spie len 
je doch in zeit ge nös si schen bio ethi schen De bat ten is la mi scher Rechts leh-
re immer wie der eine Rolle, z. B. in Bezug auf Schwan ger schafts ab bruch, 
Gen for schung oder Re pro duk ti ons me di zin.

Kom men tar li te ra tur zu Koran und Sprü chen des Pro phe ten 

Im Laufe der Jahr hun der te ent stand eine Kom men tar li te ra tur zum Koran 
sowie zu ge sam mel ten Aus sprü chen des is la mi schen Pro phe ten Mu ham-
mad (die so ge nann ten Ha dithe). Beide wer den bis zum heu ti gen Tage 
wei ter pro du ziert. Dort fi n den sich Pas sa gen zu Vor stel lun gen über vor ge-
burt li ches Leben. So gibt die Kom men tar li te ra tur Ein bli cke, wie z.B. recht-
li che Fra gen, theo lo gi sche Dis kus sio nen oder me di zi ni sches Wis sen der 
je wei li gen Zeit mit den ein zel nen Ko ran pas sa gen und Ha di t hen in Zu sam-
men hang ge bracht wur den. 

Neue com pu ter lin gu is ti sche Pro gram me müs sen ent wi ckelt wer den

Im Rah men von CO B HU NI wird Prof. Eich die Kom men tar li te ra tur sys te-
ma tisch sich ten und aus wer ten. Ein we sent li cher Be stand teil des Pro jek-
tes wird darin be ste hen, com pu ter lin gu is ti sche An wen dun gen für das ara-
bi sche Text ma te ri al zu ad ap tie ren und ggf. neu zu ent wi ckeln. Der ar ti ge 
An wen dun gen wur den bis lang vor allem für rechts läu fi  ge Schrif ten ent-
wi ckelt, wie sie vor allem bei be stimm ten eu ro päi schen Spra chen vor kom-
men, in denen die Buch sta ben in der Regel nicht mit ein an der ver bun den 
ge schrie ben wer den. Da das Ara bi sche links läu fi g und mit ver bun de nen 
Buch sta ben dar ge stellt wird, kön nen die be ste hen den com pu ter lin gu is ti-
schen Lö sun gen nicht ein fach über tra gen wer den.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Ein mensch li cher Em bryo, etwa in der 
sechs ten Schwan ger schafts wo che. 
Foto: lunar caustic/crea ti ve com mons/fl ickr

Kontakt

Prof. Dr. Tho mas Eich
Uni ver si tät Ham burg
Asi en- Afri ka- In sti tut

t. 040.42838- 3182
e. tho mas.eich@uni- ham burg.de

Forschung
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Prä si dent Len zen: Be weis für füh ren de Po si ti on der Asi en-  und Afri ka wis-
sen schaf ten 

Uni ver si täts prä si dent Prof. Dr. Die ter Len zen: „Ich gra tu lie re Pro fes sor Eich 
zu die ser gro ßen An er ken nung. Ich freue mich, dass die Asi en-  und Afri-
ka wis sen schaf ten an der Uni ver si tät Ham burg – als größ tes uni ver si tä-
res Zen trum die ser Art in Deutsch land – ein mal mehr die Be deu tung der 
geis tes wis sen schaft li chen For schung zum Ver ständ nis der Kul tu ren und 
Spra chen be stä ti gen und durch die sen Er folg Ihre füh ren de Po si ti on in der 
For schung be wie sen haben. Be son ders in Zei ten in ter na tio na ler Kri sen an 
vie len Orten der Erde ist die Pfl e ge die ser wis sen schaft li chen Kom pe ten-
zen auf hohem Ni veau von gro ßer Be deu tung.“ 

Seit 2010 als Is lam for scher in Ham burg

Tho mas Eich ist seit 2010 Pro fes sor für Is lam wis sen schaft an der Uni-
ver si tät Ham burg. Er wurde im Jahr 2002 an der Uni ver si tät Bo chum 
pro mo viert und be gann dort 2003 seine Ar bei ten zur zeit ge nös si schen 
is la mi schen Bio ethik. 2007 war er Aka de mi scher Rat auf Zeit am Ori en-
ta li schen Se mi nar der Uni ver si tät Tü bin gen. 2008 forsch te er für ein hal-
bes Jahr an George town Uni ver si ty, Wa shing ton D.C. Er er hielt meh re re 
Aus zeich nun gen, u. a. das Feo dor- Ly nen- Sti pen di um der Alex an der von 
Hum boldt- Stif tung.

PM/Red.

    

Forschung
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For scher team der Uni ver si tät er ar bei tet Ar ten at las für 
die Freie und Han se stadt Ham burg

Kaul barsch, Gründ ling und Bit ter ling sind nur ei ni ge der Fisch ar ten, die in 
den Ge wäs sern des Ham bur ger Stadt ge bie tes be hei ma tet sind. Wie es um 
deren Be stand be stellt ist, wo durch sie ge fähr det sind und wie man sie am 
bes ten schüt zen kann, haben Prof. Dr. Ralf Thiel und Re na te Thiel vom Cen-
trum für Na tur kun de (CeNak) der Uni ver si tät Ham burg im Auf trag der Be-
hör de für Stadt ent wick lung und Um welt (BSU) der Frei en und Han se stadt 
Ham burg ana ly siert. Zudem wur den vor lie gen de Daten aus mehr als 100 
Jah ren ein be zo gen. Auf Basis der For schungs er geb nis se hat die BSU nun 
den „Atlas der Fi sche und Neun au gen Ham burgs“ her aus ge ge ben, der auch 
eine Be ur tei lung der Si tua ti on im Na tio nal park Ham bur gi sches Wat ten-
meer um fasst.

Die Aus wer tun gen zei gen, dass es im Ham bur ger Stadt ge biet ins ge samt 
57 Fisch-  und Neun au gen ar ten aus 20 Fa mi li en gibt. Sie ben die ser Spe-
zi es sind so ge nann te Neo zo en, das heißt, sie sind aus einer an de ren Re-
gi on ein ge wan dert oder ein ge schleppt wor den. Dazu ge hö ren zum Bei-
spiel die Schwarz mund grun del, der Son nen barsch und der Ame ri ka ni sche 
Zwerghunds fi sch. An hand ihrer Fisch fau na wurde die Le bens raum qua li-
tät der Ge wäs ser sys te me Elbe/Hafen, Als ter, Bille, Moor bur ger Land schei-
de, Dü penau, Este, See ve ka nal und We de ler Au be wer tet.

Ein we sent li cher Schwer punkt war auch eine Ge fähr dungs ana ly se für die 
in Ham bur ger Ge wäs sern le ben den Fisch ar ten. Die sie ben Neo zo en wur-
den bei die ser Ein schät zung nicht be rück sich tigt. Von den ver blei ben den 
50 Arten sind elf (22%) be stands ge fähr det, etwa das Bachneun au ge und 
der Schlamm peitz ger. Der At lan ti sche Lachs ist sogar vom Aus ster ben be-
droht. Be reits als aus ge stor ben oder ver schol len gel ten der Eu ro päi sche 
Stör und der Mai fi sch; die Äsche ist „ex trem sel ten“. „Ins ge samt wur den 
somit 14 Arten in eine Ro te- Lis te- Ka te go rie ein ge stuft“, fasst Prof. Ralf 
Thiel, Lei ter der Ab tei lung Icht hyo lo gie des CeNak an der Uni ver si tät Ham-
burg, die Er geb nis se zu sam men. 

Si tua ti on im Na tio nal park Wat ten meer 

Im Na tio nal park Ham bur gi sches Wat ten meer, ge le gen in der Elb mün-
dung vor Cux ha ven, wur den 59 Arten ge zählt, von denen neun be stands-
ge fähr det und sie ben auf der Vor warn lis te sind.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Trotz sei ner seit etwa 15 Jah ren zu be ob-
ach ten den Be stands zu nah me ist der Wels 
in Ham burg immer noch eine ge fähr de te 
Fisch art. Foto: UHH/Thiel

Kontakt

Prof. Dr. Ralf Thiel
Cen trum für Na tur kun de

t. 040.42838- 5637
e. ralf.thiel@uni- ham burg.de

Forschung
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Für acht Spe zi es reicht die Da ten la ge für eine Ein schät zung nicht aus. Fünf 
der ge fähr de ten Arten im Na tio nal park sind auch in der Fau na- Flo ra- Ha-
bi tat- Richt li nie der Eu ro päi schen Union als be son ders schutz wür dig aus-
ge wie sen.

Mehr Schutz maß nah men not wen dig

Die Stu die zeigt, dass die Be stän de einer gan zen Reihe von Arten seit Mit-
te des 19. Jahr hun derts ab ge nom men haben, was Hilfs-  bzw. Schutz maß-
nah men im Ham bur gi schen Wat ten meer sowie dem Stadt ge biet not wen-
dig macht. „Im Ver gleich zur letz ten Stu die von 1991 haben sich zwar viele 
Arten deut lich er holt, den noch müs sen wei te re Schrit te un ter nom men 
wer den“, so Thiel. So müsse etwa die Durch gän gig keit der Fließ ge wäs ser 
für die Tiere wei ter ver bes sert wer den.

Dem Fisch ar ten at las zu fol ge sind im Ham bur ger Stadt ge biet neben Ge-
wäs ser bau und - un ter hal tung vor allem die Nähr- und Schad stoff  be las-
tung sowie die Kühl was ser nut zung und der Kli ma wan del Ge fah ren für die 
Fisch fau na. Im Wat ten meer kom men wei te re, durch den Men schen ver ur-
sach te Ver än de run gen der Le bens räu me sowie die Fi sche rei hinzu.

Lang zeit stu die zeigt Ent wick lung

Die Da ten grund la ge der Ana ly se waren rund 4500 Pro ben aus einem Zeit-
raum von Mitte des 19. Jahr hun derts bis 2013, die im Ar ten ka tas ter der Be-
hör de für Stadt ent wick lung und Um welt ab ge legt sind. Damit kann nicht 
nur die ak tu el le Si tua ti on dar ge stellt wer den, son dern auch eine lang fris-
ti ge Ent wick lung. Die letz te um fas sen de Dar stel lung zur Fisch fau na Ham-
burgs stammt aus dem Jahr 1991.

Link zum Fisch ar ten at las (PDF): http:// www. hamburg. de/ contentblob/ 
4457730/ data/ download-fischgutachten-2015. pdf

PM/Red.

    

Forschung
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Stu die zeigt: Dä ni sche Min der heit in Deutsch land grö ßer 
als bis her an ge nom men

Das Ge biet ent lang der deutsch- dä ni schen Gren ze wird nörd lich der Gren ze 
von einer deut schen und süd lich der Gren ze von einer dä ni schen Min der-
heit be wohnt. Wis sen schaft ler der Uni ver si tät Ham burg haben nun erst-
mals mit einer re prä sen ta ti ven Um fra ge die Größe der dä ni schen Min der-
heit in Deutsch land be stimmt und her aus ge fun den, wo die An ge hö ri gen 
der Min der heit leben.

Den Er geb nis sen zu fol ge ist die dä ni sche Min der heit in Deutsch land deut-
lich grö ßer als bis her an ge nom men. Ging man bis lang von rund 50.000 
An ge hö ri gen aus, so zeigt die Stu die nun, dass circa 104.000 Men schen 
im Nor den Deutsch lands zur dä ni schen Min der heit ge hö ren. Davon leben 
etwa 42.000 im Ge biet nörd lich der Linie Tön ning- Rends burg- Kiel – also 
in der Re gi on, die bis lang als Haupt wohn ge biet der Min der heit an ge se-
hen wurde. Doch auch süd lich die ser Linie woh nen im Lan des teil Hol stein 
rund 37.000 Min der heits an ge hö ri ge, wei te re rund 25.000 leben in der 
Frei en und Han se stadt Ham burg. 

Bis her nur Schät zun gen

Die vor 60 Jah ren, im März 1955, be schlos se nen Bonn- Ko pen ha ge ner Er-
klä run gen er ken nen der deut schen Min der heit in Dä ne mark und der dä-
ni schen Min der heit in Deutsch land das freie Recht auf ein Be kennt nis 
zur je wei li gen Volks zu ge hö rig keit an und be to nen die Gleich be hand lung 
bei der Min der hei ten im Grenz land. „Eine Folge der sei ner zeit ver ein bar-
ten staat li chen Zu rück hal tung ist, dass bis lang keine ver läss li chen In for-
ma tio nen über die Größe und Ver brei tung der dä ni schen Min der heit im 
Nor den Deutsch lands vor la gen“, er klärt Prof. Dr. Kai- Uwe Schnapp, für die 
Stu die ver ant wort li cher Pro fes sor für Po li tik wis sen schaft und em pi ri sche 
Me tho den an der Uni ver si tät Ham burg. 

Ein Drit tel wählt Süd schles wig schen Wäh ler ver band

Neben der Größe und der Ver brei tung der Min der heit er ho ben die For-
scher unter an de rem auch Daten über das Wahl ver hal ten. Dabei gaben 36 
Pro zent der be frag ten Min der hei ten mit glie der aus Schles wig- Hol stein an, 
bei der letz ten Land tags wahl in Schles wig- Hol stein im Jahr 2012 die Par tei 
der Min der heit, den Süd schles wig schen Wäh ler ver band (SSW), ge wählt 
zu haben. 64 Pro zent der Min der heits zu ge hö ri gen aus Schles wig- Hol stein 
wähl ten eine an de re Par tei oder gar nicht.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Ein Treff  punkt der dä ni schen Ge mein de in 
Ham burg: die dä ni sche See manns kir che.  
Foto: UHH/Riemer

Kontakt

Adri an Schae fer- Rolffs
Uni ver si tät Ham burg
Fa kul tät Wirt schafts-  und So zi al wis sen-
schaf ten

t. 040.42838- 8696
e. adri an.schae fer- rolffs@wiso.uni- ham -  
    burg.de
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Dar über hin aus haben 21 Pro zent der be frag ten An ge hö ri gen der dä ni-
schen Min der heit aus Schles wig- Hol stein eine feste Par tei bin dung an den 
SSW, 51 Pro zent nei gen einer an de ren Par tei zu, 29 Pro zent haben keine 
spe zi fi  sche Par tei bin dung. Die Daten zei gen au ßer dem, dass Be frag te 
vor allem dann den SSW wäh len, wenn sie in einem Ver ein der dä ni schen 
Min der heit or ga ni siert sind oder min des tens eines ihrer Kin der eine dä ni-
sche Schu le be sucht.

Zur Er he bung der Daten wur den im Ja nu ar 2015 von IPSOS Pu blic Aff  airs in 
einer re prä sen ta ti ven Te le fon um fra ge 2500 Men schen in Schles wig- Hol-
stein und Ham burg be fragt.

Wei te re In for ma tio nen fin den Sie unter: http:// uhh. de/ tu74f 

PM/Red.
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Bio lo gin nen un ter su chen Rolle der kon trol lier ten Stoff wech-
sel ab sen kung bei Tie ren für die Be sied lung von Le bens räu men

Ob Win ter schlaf oder Win ter ru he – in Jah res zei ten mit kal ten oder an der-
wei tig wid ri gen Um welt be din gun gen die Kör per funk tio nen auf ein Mi-
ni mum re du zie ren zu kön nen, ist für viele Tiere eine über le bens wich ti ge 
Fä hig keit. Doch viele Arten kön nen auch spon tan und sai son un ab hän gig 
ihren En er gie be darf re gu lie ren, zum Bei spiel in aku ten Ge fah ren si tua tio-
nen. Wel che Rolle diese so ge nann ten he tero ther men Tiere bei der Be sied-
lung von neuen Le bens räu men spie len, haben Dr. Julia No wack und Prof. 
Dr. Kath rin Daus mann von der Uni ver si tät Ham burg un ter sucht. Be son de-
rer Schwer punkt war dabei die Be sied lung der Insel Ma da gas kar. Ihre Er-
geb nis se ver öff   ent lich ten die For sche rin nen in der ak tu el len Aus ga be der 
Fach zeit schrift „Mam mal Re view“.

Die Bio lo gin nen un ter such ten die Hy po the se, dass die Stra pa zen der Er-
obe rung eines neuen Le bens raums wie die Durch que rung eines un wirt-
li chen Ge biets ins be son de re von Tie ren über stan den wer den kön nen, die 
ihren En er gie be darf durch einen so ge nann ten Ta gestor por ver rin gern 
kön nen. Ta gestor por be schreibt die Her un ter re gu lie rung sämt li cher Le-
bens vor gän ge, die kon trol liert und zeit lich eng be grenzt ist, aber den noch 
fast den En er gie spar eff  ekt des Win ter schlafs hat. Im Ge gen satz zu die sem 
kann Ta gestor por aber spon tan auf tre ten und be darf kei ner lan gen Vor be-
rei tung in Form von Fett spei che rung oder des An le gens eines Nah rungs-
vor rats, was bei der Über win dung un wirt li cher Le bens räu me und der Be-
sied lung eines neuen Ge bie tes von Vor teil wäre.

Vor tei le des Ta gestor pors

No wack und Daus mann nen nen als Bei spiel den Mo ho li- Ga lago, ein in 
Afri ka be hei ma te ter klei ner Halbaff  e. Er kann in Ta gestor por ver fal len, tut 
dies al ler dings nur in Not si tua tio nen, zum Bei spiel bei Na tur ka ta stro phen 
und an schlie ßen der Nah rungs knapp heit. Arten, die das be herr schen, hät-
ten bei der Be sied lung neuer Le bens räu me noch einen wei te ren Vor teil: 
Durch den Tor por kann die Aus tra gung des Nach wuch ses meh re re Wo-
chen hin aus ge zö gert wer den. Ein schwan ge res Weib chen könn te damit 
im neuen Le bens raum eine Grün der po pu la ti on aufb  au en, ohne auf Art-
ge nos sen an ge wie sen zu sein.

Schwer punkt Ma da gas kar

Die Wis sen schaft le rin nen un ter such ten spe zi ell die Fauna von Ma da gas-
kar: Die afri ka ni sche Insel ist die viert größ te der Welt und ent stand vor 120 
Mil lio nen Jah ren durch Ab spal tung vom Fest land. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Der madagassische Lemur kann in den 
sogenannten Tagestorpor verfallen, also 
für eine bestimmte Zeit seine Körperfunk-
tionen herunterfahren. Eine Fähigkeit, die 
die Besiedlung Madagaskars erheblich 
begünstigt haben könnte.   
Foto: UHH/Dausmann

Kontakt

Prof. Dr. Kath rin Daus mann
Uni ver si tät Ham burg
Ab tei lung Tier öko lo gie und Na tur schutz

t. 040.42838- 3864
e. kath rin.daus mann@uni- ham burg.de

Dr. Julia No wack
Uni ver si ty of New Eng land, Zoo lo gy
Aus tra lia

e. jno wack@une.edu.au
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Die Fauna der Insel ist ver gleichs wei se arm, es gibt nur we ni ge – mit Aus-
nah me der Fle der mäu se – fl ug un fä hi ge Säu ge tier grup pen, die die Insel 
nach der Ab spal tung vom Fest land be sie delt haben müs sen.

Nach einer Un ter su chung der heute auf Ma da gas kar und dem Fest land le-
ben den Tier grup pen fol gern die Bio lo gin nen, dass auch im Fall der Be sied-
lung Ma da gas kars die He tero ther mie eine wich ti ge Rolle ge spielt haben 
könn te. In vie len der dort le ben den Spe zi es ist die Fä hig keit zum Tor por 
noch heute vor han den. Daus mann und No wack kom men in ihrer Stu die 
zudem zu dem Schluss, dass die Be sied lung höchst wahr schein lich durch 
In di vi du en statt ge fun den hat, die auf Ästen oder an de rer Ve ge ta ti on über 
das Meer auf die Insel ge trie ben wur den und die diese wo chen lan ge Reise 
mit hil fe von Tor por über le ben konn ten.

„Die Stu di en zei gen deut lich die Vor tei le des Tor por als En er gie spar- Stra-
te gie – nicht nur sai son ab hän gig, son dern auch in aku ten Man gel si tua tio-
nen“, fasst Prof. Daus mann den Ar ti kel zu sam men. Tor por könne so wohl 
den be schwer li chen Weg zu neuen Le bens räu men als auch deren Be sied-
lung be güns ti gen.

Link zum Ar ti kel: http:// onlinelibrary. wiley. com/ doi/ 10. 1111/ mam. 12037/ 
abstract
 

PM/Red.
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Eine neue Form von Quan ten ma te rie hilft beim Ver ständ nis 
dy na mi scher Pha sen über gän ge 

Zwei For schungs teams am In sti tut für La ser- Phy sik der Uni ver si tät Ham-
burg um Prof. Dr. An dre as Hem me rich und Prof. Dr. Lud wig Ma they haben 
eine neu ar ti ge Form von Quan ten ma te rie in der so ge nann ten su perra di an-
ten Phase un ter sucht, um das Ver ständ nis dy na mi scher Pha sen über gän ge 
zu ver tie fen. Dies be rich ten die Wis sen schaft ler in der März- Aus ga be der 
Fach zeit schrift „Pro cee dings of the Na tio nal Aca de my of Sci en ces of the 
United Sta tes of Ame ri ca“ (PNAS). An hand der neu ar ti gen Quan ten ma te-
rie las sen sich phy si ka li sche Ei gen schaf ten und ihre Ge setz mä ßig kei ten auf 
der Ebene der Atome ge nau es tens ver fol gen.

Dy na mi sche Pha sen über gän ge sind ein grund le gen des Phä no men in der 
Natur. Man be zeich net damit den Über gang eines Stoff  es von einem Ag gre-
gat zu stand in den an de ren. Ein be kann ter dy na mi scher Pha sen über gang 
ist z. B. das Kon den sie ren von Was ser dampf zu Was ser oder das Ge frie ren 
von Was ser zu Eis. Die Er for schung die ser Pha sen über gän ge ist nicht nur 
für die Phy sik, son dern auch für die Kli ma for schung, die Me di zin oder die 
Kos mo lo gie von gro ßer Be deu tung.

Atome und Pho to nen ord nen sich zu einem Kris tall

Um die Quan ten ma te rie zu er zeu gen, haben die For scher ein ul tra kal tes 
ato ma res Gas zwi schen ex trem gut re fl ek tie ren de Spie gel ge bracht und 
die ses von der Seite mit La ser licht be leuch tet. Ist die Be leuch tung stark 
genug, kommt es zur Aus bil dung eines neuen Ag gre gat zu stands, der su-
perra di an ten Phase, bei dem Licht und Ma te rie aufs Engs te ver schränkt 
sind: Die Licht teil chen (Pho to nen) wer den dabei viel fach von den Ato men 
ab sor biert und wie der aus ge sen det, so dass sich die Atome und Pho to nen 
spon tan in eine kris tal li ne Struk tur an ord nen. Die Be ob ach tun gen der For-
scher beim Auf tre ten der Su perra dianz kön nen hel fen, die kom ple xen dy-
na mi schen Vor gän ge bei Pha sen über gän gen noch bes ser zu ver ste hen.

Ori gi nal- Ar ti kel: Dy na mi cal phase tran si ti on in the open Dicke model, Jens 
Klin der, Hans Keß ler, Mat thi as Wolke, Lud wig Ma they, and An dre as Hem-
me rich, PNAS March 2015, http:// www. pnas. org/ cgi/ doi/ 10. 1073/ pnas. 
1417132112

PM/Red.

Das Zen trum für Op ti sche Quan tentech-
no lo gi en (ZOQ) be fi n det sich auf dem 
For schungs cam pus Bah ren feld. Foto: ZOQ

Kontakt

Prof. Dr. An dre as Hem me rich
Uni ver si tät Ham burg
Lei ter der Grup pe „Atom op tik“ des 
In sti tuts für La ser phy sik

t. 040.8998- 5162
e. hem me rich@phys net.uni- ham burg.de

Prof. Dr. Lud wig Ma they
Uni ver si tät Ham burg
Zen trum für Op ti sche Quan tentech no-
 lo gi en (ZOQ)

t. 040.8998- 6505
e. lma they@phys net.uni- ham burg.de
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Woran er krank ten Di no sau ri er? Uni ver si tät Ham burg ver an-
stal te te die Jah res ta gung des Ar beits krei ses Wir bel tier pa lä-
on to lo gie

Die Ab tei lung „Säu ge tie re“ des Cen trums für Na tur kun de (CeNak) hat vom 
13. bis 15. März die 42. Jah res ta gung des Ar beits krei ses Wir bel tier pa lä on to-
lo gie in der Pa lä on to lo gi schen Ge sell schaft aus ge rich tet. Es kamen mehr 
als 100 Teil neh me rin nen und Teil neh mer zu sam men – über wie gend aus 
dem deutsch spra chi gen Raum. Die Ta gung stand unter dem Leit the ma „Pa-
läo pa tho lo gie“.

Die Pa läo pa tho lo gie ist eine re la tiv neue For schungs rich tung, die sich mit 
den am Ske lett sys tem ab les ba ren Krank hei ten und Ver let zun gen aus ge-
stor be ner Tiere sowie der ver glei chen den Ana ly se mit heute le ben den Ar-
ten be schäf tigt. Es han delt sich um ein in ter dis zi pli nä res Feld, das die Bio lo-
gie, Me di zin, Pa lä on to lo gie, Ar chäo lo gie und An thro po lo gie ver eint.

„Aus den Spu ren von Krank hei ten oder De for mie run gen an fos si len Kno-
chen kön nen wir viel über die Le bens um stän de, das Ver hal ten und den 
Über le bens kampf von Tie ren und Früh men schen in den ent spre chen den 
erd ge schicht li chen Epo chen ab lei ten“, er klärt Prof. Dr. Tho mas Kai ser, Lei-
ter der Ab tei lung „Säu ge tie re“ des CeNak und neben Dok to ran din Da nie la 
Wink ler Mit or ga ni sa tor der Ta gung.

Be son de re Er kennt nis se aus den Zäh nen

In 32 Vor trä gen und 13 Pos ter- Prä sen ta tio nen wur den ver schie de ne As pek te 
des The mas be leuch tet. Im Fokus stand die Pa tho lo gie – also die Ur sa che, 
Ent ste hungs wei se und Sym pto ma tik von Krank hei ten – bei Di no sau ri ern, 
frü he ren Säu ge tier vor fah ren und vie len an de ren längst aus ge stor be nen 
Wir bel tie ren.

In ter es sant war die Er kennt nis, dass viele der Kno chen und Zahn lei den, die 
uns Men schen bis heute be glei ten, be reits vor mehr als 70 Mil lio nen Jah ren 
ganz ähn lich z.B. auch bei Di no sau ri ern auf tra ten. So waren etwa die viel-
fäl ti gen Ver let zun gen des ur zeit li chen Al losau rus, eines nahen Ver wand-
ten des be kann ten Ty ran no sau rus rex, Thema eines Vor trags von Ser joscha 
Evers (Ox ford Uni ver si ty) und Co- Au to ren. Kno chen brü che, Wir bel de for ma-
tio nen und Zahn pro ble me wer fen ein Schlag licht auf die ri si ko rei che Le-
bens wei se die ser gro ßen Fleisch fres ser, die wohl viel „ein ste cken“ muss ten 
zu Leb zei ten. Da evo lu ti ve In no va tio nen oft von den „Au ßen sei tern“ einer 
Po pu la ti on aus ge hen, er ör te te Dr. Manja Voss (Leib niz- In sti tut für Evo lu ti-
ons-  und Bio di ver si täts for schung Ber lin) am Bei spiel fos si ler See kü he die 
Frage: „Wie viel Ano ma lie ist Pa tho lo gie?“

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Die Teil neh me rin nen und Teil neh mer 
der 42. Jah res ta gung des Ar beits krei ses 
Wir bel tier pa lä on to lo gie in der Pa lä on to-
lo gi schen Ge sell schaft. Die Ver an stal tung 
wurde von der Ab tei lung „Säu ge tie re“ des 
Cen trums für Na tur kun de (CeNak) aus ge-
rich tet. Foto: UHH/Kaiser

Kontakt

Prof. Dr. Tho mas M. Kai ser
Cen trum für Na tur kun de (CeNak)
Lei ter der Ab tei lung Säu ge tie re

t. 040.42838- 7653
e. tho mas.kai ser@uni- ham burg.de
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Zähne sowie die mit ihnen ver bun de nen Funk tio nen und Fehl funk tio nen 
sind eine wich ti ge Quel le für die Pa läo pa tho lo gen. Zahn pro ble me wie über-
mä ßi ger Ver schleiß kön nen dann in evo lu ti ven Zeit räu men Aus gleichs ten-
den zen in Gang set zen. Dies zeig te etwa der Vor trag „Schmel zin seln und die 
Ent wick lung von Hyp so don tie am Bei spiel fos si ler und re zen ter Biber“ von 
Anne Schu bert (Uni ver si tät Bonn). Sie stell te die Ent wick lung hoch kro ni ger 
Zähne bei aus ge stor be nen und heute le ben den Bi bern dar und zeig te, wie 
sich deren Le bens span ne durch ein län ger an hal ten des Zahn wachs tum ver-
grö ßer te.

Um fas sen der Über blick über ak tu el le The men

Auch Dr. Ellen Schulz- Kor nas vom Max- Planck- In sti tut für evo lu tio nä re An-
thro po lo gie in Leip zig und die Ar beits grup pe um Pro fes sor Kai ser be schäf-
tig ten sich in einem Vor trag mit dem Thema „Zahn ab nut zungs mus ter und 
Pa tho lo gi en von Equi den [Pfer den, An merk. der Red.]“, zu dem sie im April 
einen Fach ar ti kel im re nom mier ten Equi ne Ve te ri na ry Jour nal ver öff   ent-
licht haben.

„Zähne ge hö ren zu den fos sil am häu fi gs ten er hal te nen Ske let tei len aus ge-
stor be ner Tier ar ten und sind daher von gro ßer Be deu tung für Pa lä on to lo gie 
und Pa läo pa tho lo gie“, so Prof. Kai ser. „Die Ta gung hat einen in spi rie ren den 
Ein blick in die ak tu el le For schung in der Pa läo pa tho lo gie ge ge ben.“ Zudem 
war eine große Band brei te an de rer pa lä on to lo gi scher The men prä sent, so 
dass ein gro ßer Über blick über neue Pro jek te ge ge ben war.

Red.
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Ma ga zin mit Biss: 
Die ak tu el le Aus ga be von 19 NEUN ZEHN ist da 

Wer mit off  e nen Augen durch Ham burg geht, hat die Hin wei se viel leicht 
schon öfter ge le sen: es gibt mehr und mehr ve ga ne An ge bo te. Warum Ve-
ga ne rin nen und Ve ga ner auf tie ri sche Pro duk te ver zich ten, er zählt die Er-
näh rungs so zio lo gin Dr. Pa me la Kersch ke- Risch in der ak tu el len Aus ga be 
des Ma ga zins 19 NEUN ZEHN.

Au ßer dem in die sem Heft: Wie die erste For schungs rei se der SONNE ver-
lief, warum die ma la ko lo gi sche Samm lung für die Art be stim mung wich-
tig ist oder wie Post docs auf die Pro fes sur hin ar bei ten. In der Ru brik „Da-
mals&Heute“ wird ein Blick auf die 100- jäh ri ge Ge schich te der Ja pa no lo gie 
in Ham burg ge wor fen und bei „Stu di um&Dann“ be rich ten Stu die ren de von 
der Kunst, Kind und Cur ri cu lum unter einen Hut zu brin gen.

Vor schlä ge will kom men

19 NEUN ZEHN liegt in allen Men sen, Bi blio the ken und Foy ers der Uni ver si-
täts ge bäu de aus. Wenn Sie Vor schlä ge für Ar ti kel haben, schi cken Sie Ihre 
The men ide en gern an: magazin@ uni- ham burg.de. Re dak ti ons schluss für 
die nächs te Aus ga be ist der 1. Au gust 2015.

Hier geht’s zur di gi ta len Aus ga be des Ma ga zins: www.uni- ham burg.de/19-
neun zehn

PM/Red.

Trend Vegan ist das Ti tel the ma der vier ten 
Aus ga be von 19 NEUN ZEHN.
Foto: UHH/Sukhina

Kontakt

Anna Lena Bärt hel
Ab tei lung Kom mu ni ka ti on und 
Öf f ent lich keits ar beit

t. 040.42838- 8360
e. ma ga zin@uni- ham burg.de
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Schub für die Kar rie re: Na tur wis sen schaft li ches 
Men to ring- Pro gramm für Frau en ge star tet

Am 14. April ist auf dem Cam pus Bah ren feld ein so ge nann tes - Men to ring- 
Pro gramm spe zi ell für Frau en ge star tet. „Men to ring for Women in Na tu-
ral Sci en ces“ soll Frau en aus den Na tur wis sen schaf ten an spre chen, die sich 
über Kar rie re chan cen in die ser Dis zi plin in for mie ren wol len. Ziel ist es, For-
sche rin nen in der Wis sen schaft zu hal ten.

Men to ring (von „Men tor“ = „Be ra ter“) ist eine Me tho de der Kar rie re för de-
rung, bei der eine Men to rin oder ein Men tor eine we ni ger er fah re ne Per-
son (den oder die Men tee) be glei tet. Das Men to ring- Pro gramm rich tet sich 
an Dok to ran din nen und Post dok to ran din nen der be tei lig ten In sti tu tio nen. 
Die Teil neh me rin nen be kom men die Ge le gen heit, in ner halb von zwölf Mo-
na ten in ten si ve Ge sprä che mit einer er fah re nen Men to rin zu füh ren sowie 
an Net wor king- Ver an stal tun gen und Work shops teil zu neh men. „Wir freu-
en uns, dass wir den weib li chen Spit zen for sche rin nen ein Men to ring- Pro-
gramm an bie ten kön nen, das die Teil neh me rin nen best mög lich auf ihrem 
in di vi du el len Kar rie re weg un ter stützt“, sagt Marie Lutz, Gleich stel lungs-
re fe ren tin am CUI, die zu sam men mit Syl vie Fa verot- Speng ler, Gleich stel-
lungs be auf trag te am DESY, das Pro jekt lei tet.

Ge bün del te Kom pe tenz 

In der Pi lot pha se soll es vier bis fünf Ter mi ne pro Jahr geben, bei denen 
die Teil neh me rin nen mit einer in di vi du ell aus ge wähl ten Men to rin zu sam-
men kom men und auf die sem Weg in for mel les Wis sen über Kar rie re we ge 
und - stra te gi en in der Wis sen schaft er hal ten. Um von An fang an die hohe 
Qua li tät des Men to ring pro gramms zu si chern, wird die Pro jekt lei tung in 
der Pi lot pha se durch das Ex per tin nen- Be ra tungs netz/Men to ring, einer 
Ar beits stel le der Uni ver si tät Ham burg un ter stützt. Um für jede Men tee 
die pas sen de Men to rin fi n den zu kön nen, führt das Ex per tin nen- Be ra-
tungs netz/Men to ring um fang rei che Ge sprä che mit Men to rin nen und 
Men te es durch. Au ßer dem wird der ge sam te Pro zess durch die Ar beits-
stel le in ten siv be glei tet.

„Das Be son de re an dem Men to ring- Pro gramm ist auch die Ko ope ra ti on 
der Part ner, die auf dem Cam pus Bah ren feld an ge sie delt sind. Damit bün-
deln wir un se re Kom pe ten zen in Sa chen ‚Wo man power‘ und sind weg-
wei send für eine Gleich stel lungs maß nah me, die über in sti tu tio nell ar bei-
tet und Frau en aus un ter schied li chen For schungs ein rich tun gen an spricht 
und ver netzt“, be tont Fa verot- Speng ler.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Von links: Gleich stel lungs re fe ren tin Marie 
Lutz (CUI) und Gleich stel lungs be auf trag-
te Syl vie Fa verot- Speng ler (DESY) wer den 
in der ers ten Pi lot pha se durch Frie de ri ke 
Eick hoff , wis sen schaft li che Mit ar bei te rin 
im Ex per tin nen- Be ra tungs netz/Men to-
ring der Uni ver si tät Ham burg, un ter-
stützt. Foto: DESY/Marta Mayer

Kontakt

Marie Lutz
CUI- Of fice

t. 040.8998- 6697
e. Marie.Lutz@cui.uni- ham burg.de
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Nach einer po si ti ven Eva lua ti on der ers ten Staff  el des Pro gramms ist eine 
Aus wei tung auf wei te re Pro gramm part ner mög lich.

Das Bah ren fel der Pro gramm ist ein ge mein sa mes Pro jekt des Ex zel lenz-
clus ters „The Ham burg Cent re for Ul tra fast Ima ging (CUI)“, des Deut schen 
Elek tro nen- Syn chro trons (DESY), der Son der for schungs be rei che „Teil chen, 
Strings und das frühe Uni ver sum – Struk tur von Ma te rie und Raum zeit“ 
und „Licht in du zier te Dy na mik und Kon trol le kor re lier ter Quan ten sys te me“ 
sowie der PIER Helm holtz Gra du ier ten schu le von Uni ver si tät und DESY. Es 
wird zudem von der Fa kul tät Ma the ma tik, In for ma tik, Na tur wis sen schaf-
ten (MIN) un ter stützt. 

Mehr Infos unter: men to ring.desy.de

Oder per Mail: men to ring@desy.de

PM/Red.
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Bil dung für nach hal ti ge Ent wick lung: AG Hoch schu le zu Gast 
in Ham burg

Wie kön nen trag fä hi ge Netz wer ke ge bil det wer den, um Hoch schu len 
nach hal ti ger zu ge stal ten? Wel che For men von Nach hal tig keits be richt er-
stat tung sind für Bil dungs in sti tu tio nen sinn voll? Und lässt sich nach hal ti-
ge Ent wick lung über haupt mes sen? Diese und an de re Fra gen dis ku tier ten 
rund 40 Teil neh me rin nen und Teil neh mer aus dem ge sam ten Bun des ge biet 
im Rah men des Hoch schul treff  ens der AG „Bil dung für Nach hal ti ge Ent-
wick lung (BNE)“ am 19. März im Tee haus Yu Gar den der Uni ver si tät Ham-
burg. 

Ge mein sam mit AG- Spre cher Prof. Dr. Georg Mül ler- Christ (Uni ver si tät Bre-
men) be grüß te das Kom pe tenz zen trum Nach hal ti ge Uni ver si tät (KNU) – 
ver tre ten durch Prof. Dr. Alex an der Bas sen, Dr. Clau dia Schmitt und Prof. 
Dr. Flo ri an Grü ner – als Gast ge ber Nach hal tig keits be auf trag te, - ko or di na to-
rin nen und - ko or di na to ren sowie BNE- Ak ti ve der FU Ber lin, der Uni ver si tät 
Eich stätt- In gol stadt, der Uni ver si tät Os na brück, der TU Kai sers lau tern und 
zahl rei cher an de rer deut scher Hoch schu len. Stu die ren de, Pro fes so rin nen 
und Pro fes so ren sowie Mit glie der des aka de mi schen Mit tel baus tausch ten 
sich aus, um eine ge mein sa me Per spek ti ve zum Ein satz eines Deut schen 
Nach hal tig keits ko dex für Hoch schu len zu ent wi ckeln und künf ti ge Be dar fe 
in der Fort füh rung der AG in ner halb des UN- Welt ak ti ons pro gramms BNE 
zu iden ti fi  zie ren.

Nach hal tig keits ko dex für Hoch schu len ge plant

Der vom Nach hal tig keits rat der Bun des re gie rung (RNE) bis her für Un ter-
neh men kon zi pier te Deut sche Nach hal tig keits ko dex bil det die Grund la ge 
für Über le gun gen, die sen in an ge pass ter Form auch für Hoch schu len an-
wend bar zu ma chen. Wel che An for de run gen und Rah men be din gun gen 
dafür aus Sicht der AG zu be den ken sind, war eben so Ge sprächs the ma wie 
ge eig ne te Ein satz zwe cke eines sol chen Nach hal tig keits ko dex für Hoch-
schu len. Das ent spre chen de Mei nungs bild der AG wurde durch Grup pen-
ar beit und sys te mi sche Vi sua li sie rung er ho ben – in ter ak ti ve Me tho den-
for ma te, die über reine Dis kus sio nen hin aus führ ten und den Be tei lig ten 
sicht lich Freu de be rei te ten. An re gun gen und Er geb nis se des AG- Treff  ens 
fl ie ßen ein in die wei te re Ar beit des RNE zur Nach hal tig keits be richt er stat-
tung an Hoch schu len. Auf dem Treff  en wurde zudem das An lie gen kon kre-
ti siert, eine Platt form zur Ver net zung spe zi ell zur Nach hal tig keits be richt er-
stat tung an Hoch schu len zu schaff  en. 
Einig waren sich alle Be tei lig ten, dass die Ver net zungs ar bei ten zur Nach hal-
tig keit fort zu füh ren und Be mü hun gen um eine Hoch schul bil dung für öko-
lo gi sche, öko no mi sche und so zia le Ver ant wor tung zu in ten si vie ren sind.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Das Hoch schul treff  en der AG „Bil dung für 
Nach hal ti ge Ent wick lung (BNE)“ fand am 
19. März im Tee haus Yu Gar den der Uni ver-
si tät Ham burg statt. Foto: UHH/KNU

Kontakt

Dr. Clau dia Schmitt
Kom pe tenz zen trum Nach hal ti ge 
Uni ver si tät (KNU)

t. 040.42838- 5580
e. knu@uni- ham burg.de
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„Dass Hoch schu len dabei Ver ant wor tungs trä ger sind und Vor bild funk tio-
nen wahr neh men müs sen – bei spiels wei se durch Selbst ver pfl ich tun gen 
und trans pa ren tes Re por ting zum Er rei chen von Nach hal tig keits kri te ri en – 
steht außer Frage“, so Dr. Clau dia Schmitt, Mit or ga ni sa to rin des AG- Treff  ens 
und Ge schäfts füh re rin sowie wis sen schaft li che Ko or di na to rin des KNU. 
Des halb setzt sich das KNU u.a. dafür ein, dass es selbst ver ständ li cher wird, 
Ta gun gen an der Uni ver si tät Ham burg unter Nach hal tig keits ge sichts punk-
ten zu or ga ni sie ren, zum Bei spiel in Hin blick auf das Ca te ring.

Wei te re In for ma tio nen:

www.nach hal ti ge.uni- ham burg.de

www.bne- por tal.de/un- de ka de/un- de ka de- deutsch land/ar beits grup pen/
ag- hoch schu le/

www.nach hal tig keits rat.de

Clau dia Schmitt/Red.
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„Ham burg räumt auf“ – und Be schäf tig te der Uni ver si tät 
ma chen mit

Be reits zum 18. Mal or ga ni sier te die Ham bur ger Stadt rei ni gung im März 
die Ak ti on „Ham burg räumt auf“, um Grün an la gen, Spiel plät ze, Wege und 
Ufer strei fen in der Han se stadt pünkt lich zum Früh lings be ginn auf Vor der-
mann zu brin gen. Dabei be tei lig ten sich auch acht Be schäf tig te der Per so-
nal ab tei lung der Prä si di al ver wal tung der Uni ver si tät Ham burg.

Au ßer halb der Ar beits zeit sam mel te das selbst er nann te „Team Dreck weg“ 
auf der Moor wei de zwi schen Mit tel weg und Tes dor pfstra ße in einer Stun de 
ganze acht Säcke voll Müll, dar un ter Zi ga ret ten kip pen, Fla schen, Kaff  ee be-
cher, Plas tik tü ten, Über bleib sel von Sil ves ter ra ke ten und sogar Reste einer 
Ste reo an la ge. Für zu sätz li che Mo ti va ti on sorg te das Lob der vor bei kom-
men den Pas san ten.

Ins ge samt sam mel ten in die sem Jahr knapp 63.000 Teil neh me rin nen und 
Teil neh mer bei „Ham burg räumt auf“ 299 Ton nen Müll, das ent spricht fast 
fünf Ki lo gramm pro Kopf.

Anne Klähn/Red.

Sam mel ten in einer Stun de acht Säcke 
Müll auf der Moor wei de: Hen rik Beine, 
Anett Rog gen buck, Dr. Antje Kaem me rer, 
Beate Ha fe mann (ste hend, von links nach 
rechts), Anne Klähn, Lena Zschoche, Bet ti-
na No wa kow ski (ho ckend, von links nach 
rechts) sowie Anja Schulz (nicht im Bild).  
Foto: UHH   

Kontakt

Anne Klähn
Ab tei lung 6 - Per so nal

t. 040.42838- 7717
e. anne.klaehn@verw.uni- ham burg.de
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Zen trum für Leh rer bil dung hat neue Lei te rin

Prof. Dr. Eva Ar nold ist neue Lei te rin des Zen trums für Leh rer bil dung an der 
Uni ver si tät Ham burg (ZLH). Auf ga be des ZLH ist es, die Leh rer aus bil dung 
aller an der Leh rer bil dung in Ham burg be tei lig ten In sti tu tio nen zu ko or di-
nie ren, diese bei der Er fül lung ihrer Auf ga ben sach kun dig zu be ra ten, Er for-
der nis se bei der Wei ter ent wick lung der Leh rer aus bil dung zu iden ti fi  zie ren 
und Emp feh lun gen für er for der li che Maß nah men zu be schlie ßen. Dabei 
er folgt die Ar beit pha sen über grei fend, das heißt von der Hoch schu le über 
den Be rufs ein stieg bis zur Leh rer fort bil dung.

Das Prä si di um der Uni ver si tät hat Eva Ar nold mit der Wahr neh mung die-
ser Auf ga be be auf tragt, da sie über lang jäh ri ge Er fah rung und eine brei te 
Ex per ti se im Be reich der Leh rer bil dung ver fügt. Zudem war sie maß geb lich 
daran be tei ligt, dass die Uni ver si tät Ham burg bei der „Qua li täts off  en si ve 
Leh rer bil dung“ er folg reich war und sich gegen eine Viel zahl von An trä gen 
durch set zen konn te. Mit der Amts über nah me löst sie Prof. Dr. Rei ner Leh-
ber ger ab. Gleich zei tig bleibt sie De ka nin der Fa kul tät für Er zie hungs wis-
sen schaft.

Die Vi ze prä si den tin für Stu di um und Lehre der Uni ver si tät Ham burg, Prof. 
Dr. Su san ne Rupp: „Ich bin davon über zeugt, dass wir mit Frau Ar nold eine 
Lei tungs per sön lich keit ge won nen haben, die bes tens für die an ste hen den 
Auf ga ben qua li fi  ziert ist, und ich freue mich auf eine gute und er folg rei che 
Zu sam men ar beit“.

PM/Red.

Die neue Lei te rin des ZLH: Prof. Dr. Eva 
Ar nold. Foto: UHH/Lohmann  

Kontakt

Mar kus Schulz
Uni ver si tät Ham burg
Per sön li cher Re fe rent der Vi ze prä si den tin 
für Stu di um und Lehre

t. 040.42838- 4504
e. mar kus.schulz@uni- ham burg.de
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UNI | KURZ MEL DUN GEN

+ + + Werk statt be richt: Gen der und Be rufs ori en tie rung + + + Zeit raum 
der Schnup per wo che im Hoch schul sport ab jetzt fle xi bel zu be stim men + 
+ + Pro ban din nen und Pro ban den mit Adi po si tas für Er näh rungs tests ge-
sucht + + + Er stel lung einer Uni ver si täts bi blio gra fie + + + Wahl zum Per-
so nal rat des Tech ni schen, Bi blio theks-  und Ver wal tungs per so nals (TVPR) 
steht an + + + Fort set zung des Pro jekts Lehr la bor Leh rer bil dung + + + Prof. 
Dr. med. In grid Mühl hau ser ist neue Vor sit zen de des DNEbM + + + Neues 
For schung ste le skop an Stern war te ein ge setzt + + +

+ + + Nicht mehr nur zu Se mes ter be ginn, son dern im gan zen Se mes ter 
kann man nun ganz in di vi du ell die Schnup per wo che beim Hoch schul sport 
Ham burg aus wäh len. Damit kann sie ben Tage lang kos ten los ge tes tet wer-
den, wel che An ge bo te aus den über 250 Fit ness- , Aus dau er- , Ball-, Tanz- und 
Kampf sport kur sen des Sports Card- Pro gramms am bes ten ge fal len. Die Bu-
chung des 7- Ta ge- Test- Ti cket er folgt on line. Wei te re Infos zur Schnup per wo-
che gibt es auf der Home page des Hoch schul sports. + + +

+ + + Der Wahl vor stand der TV PR- Wahl 2015 in for miert dar über, dass die ses 
Jahr die Wahl für den Per so nal rat an steht. Fin den Sie hier aus führ li che In-
for ma tio nen zur Wahl. + + +

+ + + Die Staats-  und Uni ver si täts bi blio thek Ham burg (SUB) er stellt im Auf-
trag der Uni ver si tät Ham burg die Uni ver si täts bi blio gra fie und möch te mit 
der Ver voll stän di gung der Pu bli ka ti ons da ten des Jah res 2014 be gin nen. 
Wis sen schaft le rin nen und Wis sen schaft ler kön nen ihre Pu bli ka ti ons lis ten 
aus dem Jahr 2014 an die SUB schi cken. Ge naue re In for ma tio nen sind hier 
zu fin den. + + +

+ + + Für die Tes tung eines Pflan zen- Ei weiß pro duk tes („For mu lar- Di ät“) als 
Mahl zei ten er satz bzw. - er gän zung sucht das In sti tut für Sport-  und Be we-
gungs me di zin frei wil li ge Test per so nen mit Über ge wicht bzw. Adi po si tas. 
Ziel der Kli ni schen Stu die ist es, den Ein fluss einer Le bens sti län de rung, die 
aus einer Er näh rungs um stel lung über eine Nah rungs er gän zung (Grup pe 1: 
Mahl zei ten er satz) oder aus einer Än de rung der Er näh rungs-  und Ak ti vi täts-
ge wohn hei ten (Grup pe 2: Le bens stil be glei tung) be steht, zu un ter su chen. 
Aus führ li che In for ma tio nen zur Stu die fin den Sie hier. + + +

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Campus
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+ + + Unter der Lei tung von Prof. Dr. Han ne lo re Faulstich- Wie land wird zur-
zeit an der Fa kul tät für Er zie hungs wis sen schaft er forscht, wel che be rufs ori-
en tie ren den An ge bo te Ju gend li che er hal ten und wel che Rolle Ge schlecht 
dabei spielt. Dabei fan den die Wis sen schaft le rin nen bis her u.a. her aus, dass 
in be rufs ori en tie ren den An ge bo ten häu fig kein ent- ste reo ty pi sie ren der 
Um gang im Hin blick auf das Ge schlecht er kenn bar ist. Die ers ten Er geb nis-
se wur den nun in einem Werk statt be richt in der Zeit schrift „GEN DER“, Aus-
ga be 1/2015, ver öf f ent licht. Hin ter grund des Pro jek tes ist, dass in Ham burg 
ins be son de re den Stadt teil schu len und deren Be rufs ori en tie rung in der 
Se kun dar stu fe I eine zu neh men de Be deu tung zu ge schrie ben wird: Sie sol-
len ge währ leis ten, dass die Schü le rin nen und Schü ler die Schu le nicht nur 
mit einem Ab schluss ver las sen, son dern auch eine be ruf li che Aus bil dung 
auf neh men kön nen. Schu li sche Be rufs ori en tie rung soll das be rufs be zo ge-
ne In ter es sen spek trum der Ju gend li chen er wei tern – auch im Hin blick auf 
„ge schlechts un ty pi sche“ Be ru fe. + + +

+ + + Ko ope ra tio nen zwi schen Fach wis sen schaft ler/inne/n und Fach di dak-
ti ker/inne/n zu in iti ie ren und durch ge mein sa me ko ope ra tiv ge stal te te 
Ver an stal tungs an ge bo te diese bei den Be stand tei le der Leh rer aus bil dung 
stär ker zu ver zah nen, ist das Ziel des Pro jekts Lehr la bor – Ko ope ra tio nen in 
der Leh rer bil dung oder kurz: Lehr la bor Leh rer bil dung. Nach einer Zwi sche-
ne va lua ti on wird das Pro jekt, das vom Stif ter ver band mit 500.000 Euro ge-
för dert wird, nun fort ge führt. Wei te re In for ma tio nen (PDF)... + + +

+ + + Prof. Dr. med. In grid Mühl hau ser ist neue Vor sit zen de des Deut schen 
Netz werks Evi denz- ba sier te Me di zin (DNEbM). Das Deut sche Netz werk Evi-
denz ba sier te Me di zin e.V. wurde ge grün det, um Kon zep te und Me tho den 
der EbM in Pra xis, Lehre und For schung zu ver brei ten und wei ter zu ent wi-
ckeln. Das Netz werk ist das deutsch spra chi ge Kom pe tenz-  und Re fe renz-
zen trum für alle As pek te der Evi denz ba sier ten Me di zin. + + +

+ + + Am 20. März wurde an der Stern war te par al lel zur Son nen fins ter nis 
ein wis sen schaft li ches Ex pe ri ment zur Ver mes sung so la rer Ober flä chen-
struk tu ren mit hoher räum li cher und spek tra ler Auf lö sung durch ge führt. 
Dafür wurde erst ma lig das brand neue For schung ste le skop „G1“ mit dem 
La bor- Fou rier- Spek tro me ter ver bun den. + + + 

Campus


